
nicht weniger als denen jedes anderen Volkes. Es ist bekannt, daß, un­
geachtet der in der Bundesrepublik Deutschland herrschenden Atmo­
sphäre der Unduldsamkeit und der Verfolgung von Kriegsgegnern, das 
Streben breiter Kreise der Bevölkerung der Bundesrepublik Deutschland, 
ihr Land auf den Weg des Friedens und der Freundschaft zu anderen 
Völkern zu führen, sich immer stärker und sichtbarer bemerkbar macht.

Die Deutsche Demokratische Republik und die Sowjetunion sind der 
Auffassung, daß im Interesse eines festen und gesicherten Friedens in 
Europa die Verstärkung der Anstrengungen zur Beseitigung der Über­
reste des zweiten Weltkrieges, zum Abschluß des deutschen Friedensver­
trages und zur Umwandlung Westberlins in eine entmilitarisierte Freie 
Stadt auf seiner Grundlage besonders notwendig ist. Angesichts der Tat­
sache, daß Westberlin inmitten der DDR und auf deren Territorium liegt, 
ist die Bereitschaft der Regierung der DDR, der Umwandlung West­
berlins in eine entmilitarisierte Freie Stadt zuzustimmen, ein bedeuten­
des Entgegenkommen, ein weiterer Beweis ihrer konsequenten Friedens­
politik und ein Beitrag zur Minderung der internationalen Spannungen.

Beide Seiten sind fest davon überzeugt, daß unter den gegenwärtigen 
Bedingungen der Abschluß des deutschen Friedensvertrages ein Wende­
punkt zur Gesundung der gesamten internationalen Lage werden könnte. 
Wenn die deutsche Friedensregelung verwirklicht und die Lage in West­
berlin auf dieser Grundlage normalisiert würde, dann würde faktisch die 
Quelle versiegen, die eine besonders gefährliche Spannung in den zwi­
schenstaatlichen Beziehungen hervorruft und die stärksten Mächte der 
Welt veranlaßt, ihre Streitkräfte gegeneinander zu konzentrieren.

Die Regierungen und Staatsmänner der Länder des Westens müssen 
Verständnis für die entstandene Situation und für die Verantwortung 
aufbringen, die sie für die Verhinderung eines Krieges zu tragen haben. 
Die deutsche Frage kann nicht durch Krieg gelöst werden. Obwohl das 
allen klar ist, setzen die Bundesrepublik Deutschland und der ganze 
NATO-Block die Politik des Wettrüstens fort, verstärken die Streitkräfte 
und treffen andere Kriegsvorbereitungen. Gerade in diesem Widerspruch 
liegt die Hauptgefahr, denn er kann schließlich eine solche Spannung zur 
Folge haben, die sich in einer Katastrophe entlädt.

Die deutsche Frage kann nur und ausschließlich auf der Grundlage der 
Respektierung der realen Tatsachen gelöst werden, die in der Welt und 
auf deutschem Boden gegeben sind. Das bedeutet vor allem:
- Anerkennung der bestehenden souveränen deutschen Staaten - der
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